
Güteschutz Kanalbau und GLT schließen gegenseitige Mitgliedschaft ab 

Gemeinsam für mehr Qualität 

Mit dem Ziel, die Qualität im Kanal- und Leitungsbau auch miteinander abgestimmt zu fördern, 

haben Gütegemeinschaft Kanalbau und Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e.V. (GLT) eine 

gegenseitige Mitgliedschaft abgeschlossen. Im Rahmen des 34. Oldenburger Rohrleitungs- 

forums unterzeichneten der Vorstandsvorsitzende der Gütegemeinschaft Kanalbau,  

Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, und der Präsident der GLT, Willi Thomsen, die Mitgliedsanträge.  

Die Gütesicherung im Kanal- und Leitungsbau wird auch durch die Qualität der Arbeiten  

im Tiefbau und Oberflächenschluss nach der Verlegung beeinflusst. Wenn hierbei normative 

Vorgaben nicht eingehalten werden, werden in der Straße und im Graben häufiger Leitungen 

angetroffen, was letztlich die Qualität aller Infrastrukturtrassen gefährdet kann.  

Bei der gemeinsamen Arbeit am Thema Qualität im Kanal- und Leitungsbau ergeben sich im 

Engagement der beiden RAL-Gütegemeinschaften gemeinsame Ansatzpunkte und Schnitt-

mengen. Gemeinsam kann der Forderung nach Qualität im Kanal- und Leitungstiefbau und  

damit auch im Tiefbau und Oberflächenschluss insbesondere bei Straßenbaulastträgern, 

Auftraggebern, Behörden und Institutionen noch mehr Nachdruck verliehen werden. Darüber 

hinaus kann sich die Ausführungsqualität beider Gewerke gegenseitig beeinflussen.  

Vor diesem Hintergrund ist in Zukunft ein engerer Austausch der beiden RAL-Gütegemein-

schaften vorgesehen, um in Bezug auf solche Themen eine gemeinsame Vorgehensweise 

abzustimmen. Grund genug für die Beteiligten, den zusätzlichen Ansatz für mehr Qualität  

durch eine gegenseitige Mitgliedschaft zu untermauern. 

 

Gegenseitige Mitgliedschaft für ein gemeinsames Anliegen:  

Gütegemeinschaft Kanalbau – Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster,  

Gütegemeinschaft Kanalbau – Vorstandsvorsitzender Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel,  

GLT-Präsident Dipl.-Ing. Willi Thomsen und GLT-Geschäftsführerin  

Dipl.-Ing. Susanne Hake (von links). 
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